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ven Ein General als Feigling
n wir noch in den Zeiten wo in Frankreich die Lächere net tödete S General Mercier wäre heute ein W

Mann Er ſelbſt hat am Sonnabend in der ſenſationellen
s Sitzung mit der das ſvrenſiſche Drama von Rennes ſich ſeinem

u Gipfſelpunkt nähert eine Haltung eingenommen die allen
Gegnern des Hauplmanns Dreyfus willkommen ſein muß

nbe wenn ſie auch nicht wenig überraſcht geweſen ſein werden
iten Das alſo iſt der kühne Degen auf den ſich alle Hoffnungen
bine der Nationaliſten und Antiſemiten der Orleaniſten und wie
upr die Widerſacher der Republik ſonſt noch heißen vereinigt

hatten Das ſoll der rettende Mann ſein mit dem die jetzt
verhafteten Deéronlède und Genoſſen einen neuen Handſtreich
gegen die Staatsgewalt unternehmen wollten Wenn man die
Berichte über die Ausführungen des Generals Mercier lieſt ſo
muß man welche Stellung zu dem ganzen Prozeß man auchanſt einnehmen möge zu dem Ergebniß kommen der Mann

gen R iſt ein Schwachkopf ein Verbrecher und ein Feigling Mit der
Frage ob er ein Schwachkopf ſei hat er ſich ſelbſt am Schluß
ſeiner Rede beſchäftigt und nur gebeten ihn wenigſtens für
einen ehrlichen Mann zu halten Ein Schwachkopf muß er in

rache der That ſein denn ſonſt könnte er nicht ſo dummes Zeug
ernſt nehmen wie die Geſchichte daß irgend ein Müll oder

Müller in Potsdam in das Schlafzimmer des Kaiſers ge
n kommen ſei und dort eine Nummer der Libre parole ge

funden habe auf der der Kaiſer eigenhändig bemerkt habe
I Dreyſus iſt gefangen Dieſe Worte ſagte Herr Mercier

dentſch Hat denn ein franzöſiſcher General der ſogar Kriegs
miniſter war keine blaſſe Vorſtellung von den Zuſtänden in
deutſchen Kaiſerſchlöſſern Wird denn der erſte beſte Laffe
in das Schlafzinmer und an den Schreibtiſch des Kaiſers

m geführt Und geſtattet man etwa dieſem Laffen auch noch die
Ein Schriftſtücke zu beſichtigen die auf dieſem Schreibtiſch liegen
Die Wenn aber der Kaiſer wirklich das klägliche Hetzblättchen je

Um in die Hände bekommen wenn er je darauf eine Bemerkung
e gemacht hätle ſo wäre ihm da er die deutſche Sprache be
W herrſcht ſicherlich nicht eingefallen zu ſchreiben Dreyfus iſt

Rst gefangen, ſondern Dreyfus iſt verhaftet oder vielleicht auch
u Dreyfus iſt erwiſcht Fangen aber thut man in Deutſchland

wohl Thiere mit einer Leine oder mit einem Eiſen Menſchen
dagegen faßt man allenfalls oder verhaftet ſie Ehe der
General Mercier den Unſinn von der kaiſerlichen Bemerkung
zum Beſten gab hätte er ſich wenigſtens bei einem ſeiner
Spießgeſellen der die deutſche Sprache kennt nach einer

r an richtigen Ueberſetzung des Gedankens erkundigen müſſen den er
nann dem Kaiſer unterlegte
ages Aber hat man je gehört daß ein franzöſiſcher General die

ungeheure Albernheit begehen kann zu ſagen und obenein auf
e ſeinen Eid zu verſichern daß der deutſche Kaiſer perſönlich ſich
ne mit Vorliebe dem Spionagegeſchäft widme Es hat ſeit langer

Zeit Leute genng gegeben die meinten der General Mercierhaus gehöre in das Zuchthans Heute wird man vielleicht eher
7 denken daß er in das Narrenhaus gehöre Wer derartigen

Unſinn wie ihn Mercier vorgebracht hat erzählen und ſür
wahr halten kann der iſt entweder verrückt oder er ſpielt nur

I den wilden Mann Darüber wird man allerdings in der
e nächſten Zeit noch Näheres abzuwarten haben Völlig auf der
äg Höhe ſeiner Märchen über den dentſchen Kaiſer iſt ſeine Be

hanptung daß für die Befreiung des Hauptmanns Dreyfus
r 37 Millionen in Deutſchland und England aufgebracht ſeien

Natürlich hat Mercier dieſe Millionen nicht geſehen aber er
will erfahren haben daß ein Zweiter das einem Dritten geſagt
M hbabe und dieſer Dritte hat es dann vermuthlich einem Vierten
oder Fünften erzählt durch den es aller Wahrſcheinlichkeit nach

M über die Hintertreppe durch Vermittlung einiger Waſchweiber
und Ammen an den großen Kriegshelden Mercier gekommen
ſein wird Und weshalb ſollen gerade aus Deutſchland ſolche
ungeheuren Summen aufgewendetk werden um Dreyfus frei
zubringen Die deutſche Regierung hat mit Dreyfus niemals
irgend etwas zu thun gehabt Das hat der Staatsſekretär
v Bülow noch im vorigen Jahre in der feierlichſten Form
im Reichstage erklärt das hat Graf Münſter ſchon am

en 5 Jannar 1895 dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten amtlich
uälte angezeigt und zwar nicht als ſeine eigene Meinung ſondern
ugen als eine Erklärung des deutſchen Kaiſers Wenn dem gegen
t ſaß über trotz alledem der General Mercier behauptet Dreyfus

habe in deutſchen Dienſten geſtanden habe Frankreich an
Deutſchland verrathen ſo wird die Wahl nicht allzu ſchwer
werden Daß der deutſche Kaiſer und der deutſche Staats
ſekretär lügen wird ſelbſt ein franzöſiſcher Gerichtshof nicht
annehmen Einen Lügner hat man in Rennes am Sonnabend

ſte u und gehört es iſt der General Mercier der einer der
37 quptſchuldigen an dieſen traurigen Verwirrungen iſt
b Man braucht nur die Haltung des früheren Präſidentendurch Loſimir Perier und ſeine Ausführungen mit der Haltung und
grte en Ausführungen Mercier s der ſein Kriegsminiſter war zu
je Lrgleichen und man kann nicht im Zweifel ſein auf welcher

unter Selte Wahrheit Vernunft und Ehrlichkeit iſt Jetzt weiß man
gut endlich auch aus welchem Grund Caſimir Perier am 15 Januar

1805 ſein Amt niederlegte Er war in der Dreyfusſache von
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er einen Miniſtern belogen und betrogen worden und darauf be
die Leht ſich der Satz in ſeiner Rücktrittsbotſchaft daß er an der

dieſe Schwelle des Elvſée nicht ſein politiſches Gewiſſen zurück
rin gelaſſen habe Caſimir Perier hat in der würdigſten Weiſe

J mit dem Grafen Münſter über die gegen den Botſchafter und
en Deutſchland erhobenen Anſchuldigungen verhandelt ihm

wh keinerlei Vorwurf zu machen Aber um ſo ſchwerere Vor
re ſind gegen die damaglige Regierung gegen Dupuh

zehetaur und vor allem gegen Mexcier zu erheben Der
al gönihuſter war offenbar von dem Spionenkoller be
a Ueberall ſah er Pruſſiens überall Verräther nur dort

er die Verräther nicht wo ſie wirklich waren Was aber
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ſoll man dazu ſagen daß nach einer Unzahl ruſſiſchfranzöſiſcher
Verbrüdernngsfeſte ein franzöſiſcher General und Kriegsminiſter
bei dem Gedanken an die Möglichkeit eines Krieges in blaſſe
Furcht fällt daß ihm die Kniee ſchlottern und daß er um
ſeiner Meinung nach den Stagt zu rekten Recht und Geſetz
ſchnöde bengt Herr Mercier hat jüngſt eingeſtehen müſſen
daß er den Gerichtshof vom 22 Dezember 1894 der Dreyſus
verurtheilte durch die Mittheilung geheimer Aktenſtücke beeinflußt
hat beeinflußt hinter dem Rücken des Angeklagten und des
Vertheidigers Ein Miniſter auch wenn er nur General iſt
muß wiſſen daß er mit einer ſolchen Beeinfluſſung ein Ver
brechen begeht Er muß wiſſen daß der Augeklagte nur auf
Anſchuldigungen und Beweiſe die zu ſeiner Kenntuiß gebracht
ſind verurtheilt werden darf Das hat Herr Mercier auch
gewußt aber er iſt ein guter Patriot und Antiſemit und
Preußenfreſſer und er mußte um jeden Preis eine rettende
That begehen und deshalb mußte Dreyfus verurtheilt werden
Und vielleicht wiederholt der General dabei man möge ihn
lieber für einen Schwachkopf halten als für einen ehrlichen
Mann

Weshalb aber mußte denn durchaus der Staat gerettet
werden Was war denn los Da erzählt aber dieſer Held
wie er eine ganze Nacht äugſtlich durchwacht habe in der Er
wartung ob Graf Münſter Krieg oder Frieden bringen wird
und wie vier Stunden lang die Miniſter im Elyſée zuſammen
geſeſſen haben förmlich wie hypnotiſirt von Anugſt hypnotiſirt
von der furchtbaren Kriegsdrohung Als Caſimir Perier
dieſe Ränubergeſchichte hörte ſchlug er die Hände über dem
Kopfe zuſammen und machte eine Miene als halte er Mercier
für irrſinnig Ganz bei Troſt muß er in der That nicht ge
weſen ſein als er dieſe Ausſage machte denn er giebt damit
nicht nur ſich ſondern auch die franzöſiſche Regierung der
Lächerlichkeit dem Hohn und Spott preis Jn Dentſchland
hat natürlich kein Menſch an Krieg gedacht auch Graf
Münſter nicht auch der Reichskanzler nicht auch der Kaiſer
nicht Aber wenn wirklich das Unerhörte geſchähe und Dentſch
land den Krieg beginnen wollte muß dann ein franzöſiſcher
Kriegsminiſter zuſammenklappen wie ein Taſchenmeſſer muß
er dann eine ganze Nacht in unſagbarer Angſt zubringen
Muß er daſitzen wie hypnotiſirt von der furchtbaren Drohung
Freilich der General Mercier ſagt Frankreich ſei nicht fertig
geweſen Wann aber wird denn Frankreich jemals fertig
ſein VBonlanger war doch ſchon überwunden und unzählige
franzöſiſche Kriegsminiſter und Generale haben doch hundert
fältig erzählt daß die Armee gänzlich fertig ſei Und wo
blieb denn der ruſſiſche Verbündete Sollte jetzt das viel ge
feierte Bündniß gar nichts werth ſein Der General
Mercier iſt ein Feigling Er hat ſich ſelbſt öffentlich durch
ſeine Ausſage vom Sonnabend an den VPranger geſtellt Mit
ihm iſt die öffentliche Meinung wenigſtens außerhalb Frank
reichs vollkommen fertig

Was aber ſagt zu dieſen traurigen Enthüllungen die ruſſiſche
Regierung Was ſoll ſie jetzt von der Kraft und Entſchloſſen
heit Frankreichs denken Wir können begreifen daß in
Vorausſicht ſolcher Zeugenausſagen wie der des Herrn Mercier
das heutige franzöſiſche Kabinet das Bedürfniß empfand Herrn
Delcaſſs nach Petersburg zu ſchicken Wenn aber die
Nationaliſten und Konſorten die ihre Hoffnung auf den Feig
ling Mercier geſetzt hatten jetzt die Thatkraft der gegen
wärtigen franzöſiſchen Regierung erproben wollen ſo werden ſie
vermuthlich finden daß weder an der Spitze der inneren Ver
waltung noch an der des Kriegsminiſteriums ein Feigling
ſteht ſondern daß General Gallifet auch den Muth haben
u nöthigenfalls mit umſturzlüſternen Generglen Kehraus zu
machen

Die franzöſiſchen Wirren
Rennes 14 Ang Der Vertheidiger

Dreyfns Advokat Labori wurde hente
morgen auf dem Wege zum Kriegsgericht
durch einen Schuß in den Rücken ziem
lich ſchwer verwundet

Ein Attentat nichtswürdiger wie es ſelten verübt wurde
eine Schandthat wie ſie gemeiner ſelten geſchehen hat heute
morgen in Rennes ſtattgefunden der Reichsbeiſtand des Haupt
manns Dreyfus iſt angeſchoſſen worden Was kann die Ur
ſache dieſes niederträchtigen Verbrechens ſein Hat ein
wüthender Nationaliſt vielleicht aus perſönlichem Haß gegen
den muthigen Vertheidiger des Rechts die Mordwaffe gegen
dieſen gerichtet Wohl kaum Das Motiv zu dieſem Mord
anſchlage liegt tieſer Mercier auf den die Nationaliſten alle
ihre Hoffnungen ſetzten hat in der ſenſationellen Prozeß
verhandlung vom Sonnabend vollkommen verſagt das Komplott
der Déronlède und Wege wurde dank der Wachſamkeit der
Regiernung aufgedeckt Mit feſter Hand griff die Regierung in
das Weſpenneſt und erſtickte den royaliſtiſchen Umſturzverſuch
Kein Mittel war mehr vorhanden die Fortſetzung des große
unmöglich zu machen oder ihn auch nur aufzuhalten ie
Wahrheit mußte an den Tag kommen die offene Bloßſtellung
der Fälſchergeſellſchaft des Generalſtabes konnte nicht mehr
verzögert werden Was Wunder wenn unter dieſen Um
ſtänden Leute von den moraliſchen Quglitäten jener
Fälſchergenoſſenſchaft zu dem letzten verzweiſeltſten Mittel
griffen um die Kataſtrophe hintenanzuhalten Sie ſchoſſen auf
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freilich ziemlich zweifelhaft denn dem Kapitän Dreyfus ſteht
außer Labori noch der Advokat Demange zur Seite der
nunmehr wahrſcheinlich allein die Vertheidigung führen dürfte
Allerdings bedentet das Attentat auf Labori für Dreyfus einen
ſchweren Verluſt denn Labori verſtand es in beſonders ge

r Maße die Ränke der ſkrupelloſen Gegner zu durch
reuzen

Wie indeſſen auch immer die Frage der Vertheidigung
Dreyſus gelöſt werden wird in jedem Falle kann über das
ſchimpfliche Attentat ſelbſt bei allen anſtändigen Leuten inner
halb und außerhalb Frankreichs nur eine Stimme der Ent
rüſtung herrſchen Die abſchenliche That kann der Unſchuld
des Dreyfus nur neue Anhänger zuführen

Auch das feſte Auftreten der Regierung gegenüber der geſtern
ſchon von uns ausführlich behandelten royhaliſtiſch antiſemitiſchen
Verſchwörung kann nur Billigung finden Der Handſtreich
den die Verſchwörer planten ſollte im Einvernehmen mit
General Mercier deſſen Ausſage vor dem Kriegsgericht in
Rennes zu einem ſenſationellen Zwiſchenfalle führen ſollte
aber bekanntlich nicht führte erfolgen Daß die Ge
noſſen Déroulède s zum Aeußerſten entſchloſſen waren
kann keinem Zweifel unterliegen Das beweiſt auch
eine erſt heute bekannt werdende neue Einzelheit
auch der Präſident der Antiſemiten Liga Mr Guérin ſollte
verhaftet werden Als die Verhaftung jedoch erfolgen ſollte
war Gusrin nicht in ſeiner Wohnung ſondern befand ſich im
Lokale der AntiſemitenLiga wo er ſich förmlich verſchanuzt
und eine Anzahl Antiſemiten die mit Gewehren
bewaffnet waren um ſich verſammelt hatte Er
ſelbſt war mit Revolver und Meſſer bewaffunet und erklärte
er werde ſich aufs änßerſte vertheidigen Die mit
ſeiner Verhaftung beauftragten Polizeibeamten ſahen deshalb
vorläuſig von ſeiner Verhaftung ab tapfere Poliziſten man
wollte warten bis Guérin ſich ergiebt Man will ihn alſo
aushungern Zu dieſem Zwecke hat man ihm zunächſt die
Waſſerleitung abgeſperrt und ſein Haus umzingelt
was den rabigten Herrn aber nicht hindert in ſeiner
ſeltſamen Befeſtigung zu bleiben Die Thüren und
Fenſter des Hauſes der Antiſemiten Liga ſind ver
ſchloſſen und verrammelt auf der Dachgalerie halten
mehrere mit Karabinern bewaffüete Mitglieder
der Liga Wache Gnörin erklärte Ausfragern gegeu
über er ſei zum änßerſten entſchloſſen ſein Haus ſei eine
nuneinnehmbare Feſtung 40 Mitglieder der Liga welche
ſich im Hauſe befänden ſeien entſchloſſen daſſelbe eher in die
Luft zu ſprengen als ſich zu ergeben Die Polizei habe
die Gas und Waſſerleitung abgeſchmitten er aber beſitze einen
reichlichen Vorrath von Petroleum und Waſſer Wenngleich
die Drohungen Gusrin s nicht ernſt genommen werden
ſiedelten doch bereits mehrere ängſtliche Bewohner
des Hauſes in Nachbarhänſer über Die Re
gierung will einen Angriff der Polizei auf das Haus
nicht anordnen es ſoll abgewartet werden bis
Guérin ſich ergiebt damit nicht das Leben
der Polizeiggenten aufs Spiel geſetzt werde
Es herrſchen alſo dort recht erbärmliche Zuſtände Die bis
herigen Verhaftungen man giebt amtlich bisher erſt neun
als vollzogen an werden übrigens nur als Aufang betrachtet
Die Affäre ſcheint große Folgen haben zu ſollen Bei allen
bisher verhafteten Perſonen erfolgten Hausſuchungen Zahl
reiche Ballen von Porträts des Herzogs von Orleans
in der Uniform eines Linienſoldaten wurden
beſchlagnahmt Unter den Verhafteten befinden ſich Audrs6
Buffet de Frechencourt de Moniconrt Girard General
ſekretär der Antiſemitenliga u a Buffet wurde im Augenblicke
verhaftet als er die belgiſche Grenze überſchreiten wollte
Gegen das Blatt Petit Fraugais Organ der Ligue de la
Patrie Francaiſe iſt ein gerichtliches Verfahren eingeleitet das
Blatt wird beſchuldigt verſucht zu haben unter Soldaten
ein Plebiscit über die Form der Regierung
hervorzurufen Der Redaktionsſekrekär des Blattes
Maillard ein Sohn des Commandeurs der Militärſchule von
Saint Cyr iſt unter der Anſchuldigung an der Komplott
angelegenheit betheiligt zu ſein ebenfalls verhaftet worden Es
gährt ſomit an allen Ecken und Enden und die Regierung wird
eine feſte Hand nöthig haben um der Umtriebe Herr zu
werden Jn Paris ſoll noch vollſtändige Ruhe herrſchen hoffent
lich hält ſie auch an

o

Jm nachfolgenden geben wir noch einige intereſſante Nachträge
zu unſerem geſtrigen Bericht über die Verhandlung des Dreyfus
Prozeſſes am Sonnabend Es ſind namentlich einige Ausſagen
des famoſen Generals Mercier auf die wir hier zurückkommen
möchten Dieſer unverſchämte Lügner in Generalsuniform er
klärte dem ſtenographiſchen Berichte zufolge zu Beginn ſeiner
Zeugenausſage nachdem er die Organiſation der deutſchen
Spionage erörtert hatte folgendes

Jch muß hinzufügen daß Se Maieſtät der deutſche
Kaiſer ſich perſönlch mit Spionage Affären
beſchäftigte und daß in gewiſſen exceptionellen Fällen
die Chefs der Spionage Centren in Paris
Straßburg und Brüſſel direkt und per
ſönlich mit dem Kaiſer korreſpondirten Dies
geht aus einem Briefe des geheimen Doſſiers
hervor welchen ein Vorgänger Schwartzkoppen s
an den deutſchen Kaiſer ſchrieb Dies geht weiter aus
der Zeugenausſage Müller s herbor welcher im Schlafzimmer
des Kaiſers Wilhelm ein Exemplar der Libre Parole ſahLahoxi um Dreyfus ſeines Vertheidigers zu de

rauben und un ſö durch Vermittlung von purre und D
Pie dden Abbruch des unbequemen Prozeſſes nothwendig zu machendenn der verwundete Advokat um Wacheed an en Wert

Verhandlungen nicht theilnehmen
Ob dieſe nichtswürdige Speknlation gelingen wird erſcheint

welche die Blanſtiſtbemerkung trug Dreyfus iſt gefangen
oWie kann man, ruft Mercier nach nen ſolchen

Beweiſe daran zweifeln daß Dreyfus für Deutſchland arbeitere
da man ihn im Militärkabinet kannte ehe ein einziges Blatt
ſeinen Namen genannt hatte

Weiter machte er bekanntlich das Geſtändniß den



riegsrichtern allein die Akten unterbreitet zugeat e 1 er Jndiskretionen fürchtete Er habe dergleichen

ſchon in der Spionageaffäre gethan und niemand habe obzwar
man es wußte dagegen proteſtirt Jch habe alſo ſagt Mercier
dem Kriegégerichte gegen Dreyfus die geheimen Schriftſtücke
don denen ich hier Jhnen ſoeben Kenntniß gab in einer ver
ſchloſſenen Enveloppe au den Präſidenten des
Kriegsgerichts geſchickt und ihm geſagt daß
ich nicht berechtigt ſei ihm eine poſitiveOrdre zu geben aber daß ich ihm unter meiner Ver
antwortlichkeit die moraliſche Ordre gebe die
Schriftſtücke den Mitgliedern des Kriegsgerichts
mitzutheilen weil ich erachtete daß ſie ſo ſchwerwiegende
Anzeichen enthielten von denen die Richter Kenniniß haben
ſollten Der Präſident des damaligen Kriegsgerichts Oberſt
Morel iſt als Zeuge vorgeladen er wird Sie über die Vor
gänge des Kriegsgerichts unterrichten Jch hatte eine ſchriftliche
Erklärung von ihm ich lege ſie nicht vor in ſeiner wündlichen
Zeugenausſage wird er Jhnen ſelbſt die Vorgänge und Ein
drücke vermitteln Jch kann nur ſagen daß ich ihn nach der
Urtheilsfällung nicht geſehen habe Er ſchickte mir die
Akten verſiegelt zurück und ich wußte bis vor kurzem
nicht einmal ob er ſie den Kriegsrichtern mit
getheilt habe oder nicht Bewegung Erſt nach der
Kammerſitzung vom 5 Juni in welcher beantragt wurde mich
in den Anklagezuſtand zu verſetzen glaubte ich mich berechtigt
den Oberſten Morel aufzuſuchen und mich über die Vorgänge
im Kriegsgericht zu unterrichten Jch erfuhr dies erſt in dieſem
Augenblick Bewegung

Mercier geſteht nun auch zu Dreyfus Du Paty
entſfendet zu haben welcher ihn durch Zuſiche
rungen ſein Schickſal zu erleichtern zu Reue und
Geſtändniſſen bewegen ſollte Du Paty rapportirte
hierüber wie folgt Jch blieb eine Stunde mit Dreyfus bei
ſammen er wollte nichts geſtehen und erklärte mir daß er vor
allem keine mildernden Umſtände geltend machen wollte Dieſer
Ausdruck ruft hier Mercier aus kann nur die eine Bedeutung
haben nämlich daß Dreyfus keine Enthüllungen machen
wolle die eine Strafmilderung für ihn zur Folge haben
könnten Jch glaube nicht daß es noch eine andere Erklärung
hierfür giebt

Dieſe Deutung Mercier s weckt ebenſo wie jene andere die
ſich auf die angeblichen Lebrun Renault gegenüber ge
machten Geſländniſſe bezieht den Unwillen des Auditoriums
der ſich durch Gemurmel kundgiebt

Was Lebrun Renanult betrifft erklärt Mercier Sobald
ich durch die Preſſe von den Geſtändniſſen erfuhr berief ich
Lebrun Renault zu mir Was er mir jagte bekräſtigte meine
Ueberzeugung daß das Geſtändniß gemacht wurde Zum Be
weiſe deſſen erachtete ich die Sache der Mühe werth ſie zur
Kenntniß des Präſidenten der Republik zu bringen und ich gab
Lebrun Renault die Ordre ſich zu ihm zu begeben Lebrun
wird Jhnen ſagen in wie wenig angenehmer Weiſe
er empfangen wurde Aber der Präſident der
Republik erklärte vor dem Kaſſationshof ich habe Lebrun
eine Rüge wegen ſeiner Jndiskretion ertheilt Der Herr Prä
ſident der Republik wurde durch ſein Gedächtniß getäuſcht
Sich an das Kriegsgericht wendend Sie meine Herren Offi

ziere wiſſen daß ich als Kriegsminiſter die Antorität und die
Eignung habe über einen Akt der Disciplin eine Rüge zu er
theilen Jch ſchickte Lebrun zum Präſidenten um die Scene des
Geſtändniſſes zu wiederholen aber dieſe außerordentliche
Scene wurde nicht wiederholt Warnm Weil der
Präſident der Republik und der Miniſtersner präſident
noch unter dem lebhaftem EKindrucke der
Drohungen des Krieges Deulſchland hypnoti
ſirt waren Cebhafts Bewegung

Caſtmirea Poarier erhebt ſich um zu proteſtiren
Lüeier fügt noch zur Schüderung der Lage hinzu

T Seneral Jamont ſagte dem Kriegsminiſter Freycinet daß
35 Millionen aus Deutſchland und England ge
r ſeien um die Dreyfus Campagne zu unter
tülzen

Auch dieſe lächerliche Behauptung erregte natürlicherweiſe
nur Heiterkeit Wie verlantet werden übrigens die Vertheidiger
von Dreyfus beantragen Freycinet und den General Jamont
wegen dieſer Ausſagen Mercier s als Zeugen vorzuladen

Sehr bezeichnend iſt auch die folgende Epiſode Botſchafts
ſekretär Delaroche Vernet ſagt über die Depeſche Panizzar
dis von 1894 an den italieniſchen Generalſtab über Dreyſus
Verhaftung aus Es war eine Chifferdepeſche deren Entziffe
rung Schwierigkeiten bereitete Zuerſt las das Auswärtige
Amt Dreyfus verhaftet Verſtändigen Sie das
Miniſterium, eine Lesart die für Dreyfus ſchwer be
laſtend war Dann las man richtig Ein Hauptmann
Dreyfus verhaftet wenn Sie mit ihm nichts zu thun ge
habt haben erklären Sie dies um Zeitungsbemerkungen vorzu
beugen Die erſte Entzifferung wurde dem Oberſten Sandherr
mit Fragezeichen halbamtlich die zweite als endgiltig und zu
verläſſig amtlich mitgetheilt Der Generalſtab unter
drückte die endgiltige Leſung und benutzte die als
falſch bezeichnete

Mercier s Ausſage hat bei ſeinen Freunden allgemein ent
täuſcht Man erwartete daß er zum Angriff übergehen werde
Statt deſſen plaidirte er manchmal erbarmungsvoll manchmal
cyniſch auf mildernde Umſtände nur einen Angriff ſcheint er zu
planen nämlich durch ſeine Ausfälle gegen Veuntſchland
und deſſen Vertreter eine Jntervention zu provo
ziren die in Frankreich dann eine patriotiſche Gegenaktion
hervorrufen ſoll Man zweifelt jedoch nicht an dem Mißglücken
dieſes Plans und zwar angeſichts der Auffaſſung ſolcher Dinge
deutſcherſeits und des Mangels der Autorität Mercier s ſelbſt in
Frankreich

Seine Zeugenausſagen wurden übrigens wiederholt unter
brochen Dreyfus bedrohte Mercier wiederholt mit
der Fauſt Périer fiel ihm oft ins Wort und rief
General ſagen Sie doch die Wahrheit Unter den

Zuhörern herrſchte ungeheure Erregung Das Publikum ziſchte
Mercier derart aus daß er durch eine Seitenthür verſchwand
Der Berichterſtatter des Figaro Bourdon packte
Mereier am Halſe und rief Nieder mit dem
Mörder Die Aufregung war eine ungeheure Bei der Ab
fahrt des Generals Mercier vom Kriegsgericht kam es zu
Kundgebungen Ein Theil der vor dem Lyceum ver
ſammelten Menge rief Es lebe die Armee Es lebe
Mercier Der andere Theil rief Es lebe die Ge

re Nieder mit den Jeſniten Gendarmerie
zu Pferde zerſtreute ſchließlich die Manifeſtanten
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Der pariſer Malin erklärt in einem offenbar inſpirirten
EArtikel daß Delcaſſé s Reiſe jedenfalls äußerſt wichtig war
Natürlich hatte ſie keinerlei Bezug auf den Dreyfus Handel
Nebrigens werde man die Wirkungen bald merken Der
myſterlöſe Schleier der noch die diplomatiſchen Geheimniſſe
verberge werde nöthigenfalls binnen kurzem gelüftet
werden Es ſei unmöglich heute mehr darüber zu wiſſen außer
daß die Ergebniſſe der Reiſe Delcaſſé s die Hoffnungen die daran
geknüpft waren noch übertrafen

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
19 uug Der Kaiſer traf geſtern nachmittag s UhrBerli

wieder in der Villa Hügel ein wo abends das ſtädtiſche Orcheſter
und die beiden eſſener auf dem kaſſeler Geſangweitſtreit preis

Geſangvereine Concordia und Eſſener Männer
Heute vormittag beſichligte der

gekrönten
geſangverein konzertirten

Kaiſer das vom Geh Kommerzienrath Krupp neuerrichtele Vools
haus an der Ruhr und reiſte ſodann 11 Uhr 15 Min nach
Wilhelmshöhe ab wo die Ankunft um 4 Uhr nachmittags er
folgte Einer für den Oberleutnant v Rauch in der Schloß
kapelle abgehaltenen Trauerandacht wohnten die Majeſtäten der
kommandirende General v Wittich der Oberpräſident v Zedlitz
und General v Schweinitz bei

Die RheiniſchWeſtfäliſche Ztg veröffentlicht durch Extrablatt
folgenden Ausdruck des kaiſerlichen Dankes für die geſtrige Be
grüßung im Bergiſchen Lande

Oberpräſident Naſſe Koblenz
Hügel den 12 Auguſt 1899

Meine heutige Fabrt durch das Bergiſche Land hat Mir
einen neuen Veweis von der treuen Anhänglichkeit Meiner
Berger geliefert Die jubelnde Begrüßung der Bevölkerungin Stadt und Land der reiche Schmuck der Städte Remſcheid
und Solingen und ber übrigen von Mir berührten Orte haben
Meinem landesväterlichen Herzen wohlgethan und Mich er
kennen laſſen wie treu die Herzen im Bergiſchen Lande Mir
entgegenſchlagen Jch erſuche Sie allen welche Mir heute
einen ſo überwältigend ſchönen Empfang bereitet haben
Meinen wärmſten Dank zu ſagen und ſie Meiner königlichen

Huld zu verſichern WilhelmBei dem Tintenfaßſchießen des Grenadier
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm 2 Schleſ
Nr 11 in Vreslau das ſeiner Zeit vom Kaiſer Friedrich als
Kronprinz eingerichtet worden iſt betheiligte ſich auch diesmal
wieder die Erbprinzeſſin von Meiningen die 1897
dabei den beſten Schuß abgegeben hatte Diesmal errang ſie
mit 107 Ringen den dritten Preis während die Oberleutnants
v Wedell und v Gröling mit 112 und 108 Ringen die erſten
beiden Preiſe erhielten darunter der erſtere außer dem Wander
preis eine Kopie des von Lenbach gemalten Bildes Kaiſer
Friedrich s in ſchwerem Goldrahmen Bei dem Schießen an
dem auch der neue Diviſionär General v Stephanie theilnahm
wſ mit dem Militärgewehr ſtehend aufgelegt auf 150 m
geſchoſſen
Der Prinz von Wales iſt zum Kurgebrauche in Marienbad

eingetroffen und wird auf der Rückreiſe nach der Heimath der
Kaiſerin Friedrich im Schloſſe zu Cronberg i T einen kurzen
Beſuch abſtatten

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt geſtern abend
7 Uhr von Dortmund hier eingetroffen

Die Kaiſerreden und die Kanalvorlage
Die Methode die Reden des Kaiſers im Reichsanz

todtzuſchweigen hat ſich nicht aufrecht erhalten laſſen Jn
ſeiner neueſten Nummer veröffentlicht das amtliche Blatt die
Dortmunder Anſprachen im Wortlaut nach dem W
insbeſondere alſo auch den Satz daß der Kaiſer und die Re
gierung den Mittellandkangl feſt und unerſchütterlich durch
führen werden Die Krenzztg geht heute auf die neue Lage
nicht näher ein Dagegen erklärt die Dtſch Tagesztg die

kannt war Uns wenigſtens haben ſie in keiner Weiſe
überraſcht Es iſt aber erſt kurze Zeit her daß dieſelbe
Dtiſch Tagesztg Die Meldung veröffentlichte die Entſcheidung

über die Kanaivorlage ſolle auf gelegenere Zeit vertagt werden
ünd an eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ſei nicht zu
denken Jn der Sache meint die Deutſche Tagesztg dann
weiter daß der noch ſo feſte und bedeutſame Wille des Königs
nicht ohne weiteres die Bewilligung der Volksvertretung in ſich
ſchließe und fährt fort

Der Kampf muß durchgefochten werden Wenn aber auf
beiden Seiten die nöthige maßvolle Ruhe bewahrt wenn die
Frage nicht über ihre Einzelbedeutung hinaus aufgebauſcht
wird dann braucht die Meinungsderſchiedenheit nicht zum
Konflikte auszuwachſen Wenn man auf beiden Seiten im
Auge behält daß Jrren möglich und menſchlich iſt wenn man
ferner die Worte des Kaiſers recht ins Auge faßt daß es
ſchwierig ſei das Verſtändniß ſür derartige wirthſchaftliche
Fragen zu wecken wird ſchon der rechte Weg gefunden
werden um zu verhindern daß die Lage in der That ernſt
werde Unſere Ueberzeugung iſt feſt und unerſchüttert
geblieben wir ſind eines andern nicht belehrt worden Ein
Opfer der Ueberzeugung zu bringen iſt uns ſchlechterdings
unmöglich

Die freikonſervative Poſt befindet ſich immer noch in großer
Verlegenheit ſie weicht einem Urtheil über die Reden mit dem
geheimnißvollen Satze aus

Man darf nach dieſen Aeußerungen annehmen daß der Ge
ſichtspunkt dauernder Sammlung aller ſtaatserhaltenden Kräfte
auch für die weitere Behandlung der Kanalvorlage von ent
ſcheidender Bedeutung ſein wird

Dagegen wünſcht der konſervativ orthodoxe Reichsb an
gelegentlich daß eine ausreichende Zahl konſervativer Stimmen
für die Kanalvorlage abgegeben werde Er ſchreibt

Würde ſich jeßt eine genügende Anzahl von konſervativen
Abgeordneten entſchließen können auf Grund der kaiſerlichen
Rede eine Reviſion ihrer bisherigen Stellung in der Kanal
vorlage vorzunehmen mit den Nationalliberalen für die Vor
lage zu ſtimmen und dem Centrum zu zeigen daß die Ent
ſcheidung nicht in ſeiner Hand liegt ſo würde das von großer
Bedeutung für die ganze politiſche Lage werden indem wieder
volle geſunde Klarheit in dieſe gebracht und die Verwirrung
beſeitigt würde

Die gegenſätzliche Stellung der konſer vativen Landtags
abgeordneten des Wahlkreiſes Sagan Sprottau zum
Mittellandkanal erhält eine über den Kreis hinaus
reichende Bedeutung durch die Erklärungen mit denen die
beiden Abgeordneten ihre Stellung in der auf Veranlaſſung
des Bundes der Landwirthe einbernfenen Verſammlung aller
z in Wähler motivirt haben Man theilt uns hierzu
noch mit

Während Amtsrath Meinecke als eifriges Mitglied des
Bundes der Landwirthe ſeinen ablehnenden Standpunkt mit
den bekannten Schlagwörtern der Bundespreſſe begründete
bekannte der Kammerherr Burggraf zu Dohna daß er durch
die Erklärungen des Finanzminiſters v Miquel und des Miniſters
Thielen in der Kommiſſion ſich habe überzeugen laſſen daß
ſeine urſprüngliche Gegnerſchaft nicht gerechtfertigt ſei Graf
Dohna dürfte wohl nicht der einzige Konſervative ſein der
durch die miniſteriellen Erklärungen zu einer beſſeren
Einſicht gekommen iſt Von beſonderem Jntkereſſe ſind die
Ausführungen des Grafen Dohna über die Konſequenzen
die ein durch ein eventuelles Scheitern der Kanalvorlage her
vorgerufener Miniſterwechſel für die zukünftige Geſtal
tung unſerer Wirthſchaftspolitik nach ſich ziehen würde Er
befürchtet daß ein Miniſterium ohne Miquel denForderungen der Landwirihſchaft weniger Sympathien ent
gegenbringen würde und daß dieſe veränderte Haltung bei
den Verhandlungen über die Ernenerung der Handelsverkräge
in einer für die Landwirthſchaft recht fühlbaren Weiſe zum
Ausdruck kommen könnte Für den Bund der Landwirthe
der ſich anmaßt der Po rn einfach die Wege vorzu
ſchreiben die ſie zu gehen hat wenn ſie ſich nicht das Wohl
wollen der Agrarier verſcherzen will ſind ſolche Erwägungen
natürlich nicht diskutirbar Man darf indeß daxauf geſpannt
ſein ob innerhalb der konſervativen Partei dieſe taktiſchen
Geſichtspunkte des Grafen Dohna nicht doch Beachtung finden
werden

Reden des Kaiſers beſtätigten nur was kundigen Kreiſen be

Die Haltung des Centrums der Kanalvorlage gegenüber
endlich wird in der Germania folgendermaßen gekennzeichnet

Wir müſſen es heute nochmals den betheiligten Parteien
wie der Regierung gegenüber auf das Nachdrücklichſte betonen
daß das einzige was die ſchwankenden Elemente für den
Kanal gewinnen könnte die glückliche Löſung der
Wahlreform für die Gemeinde iſt Sehzen die Kanal
freunde im Landtage und die Regierung nicht alles ein damit
die Wahlreform unter Dach kommt dann wird alle Arbeit
für die Kanalvorlage vergebens ſein

Nach den B N hatle Herr v Miquel urſprünglich
die Abſicht direkt von Schwalbach nach Berlin zu fahren er
hat dann aber unterwegs Aufenthalt genommen und kommt erſt
hente Sonnabend nachmittag hier an Wo war denn Herr
v Miquel inzwiſchen Die Nat Ztg vermnthet daß Herrn
v Miquel s angeblich dringende Geſchäfte ſich auf die Vor
bereitung der Aktion im Landtage wegen der Kanalvorlage
beziehen vielleicht auch auf die event Vorbereitung einer Auf
löſung Ueber das Fernbleiben des Herrn Dr v Miquel von
der Dortmunder Einweihnngsfeier wird ſodann der B BZ
von bewährter Seite in Uebereinſtimmung hiermit ge
ſchrieben

Daß die Berufsgeſchäſte die den Miniſter nach Berlin
führten ſo dringender Natur waren um ihm nicht einmal zu
geſtatten der Einladung nach Dortmund Folge zu geben
geſtattet wohl die Annahme daß der entſcheidende
Moment ſo ſchnell herannaht um es an maßgebendem
Orte wünſchenswerth erſcheinen zu laſſen daß keine Zeit
mehr verloren werde um alles ſo vorzubereiten daß
ein Scheitern der bezüglichen Kombination noch in zwölfter
Stunde vermieden werde Noch iſt wie geſagt die Entſchei
dung nicht perfekt der Kampf um die Kanalvorlage wird viel
mehr unter Heranziehung der letzten Reſerven von beiden
Seiten fortgeſetzt aber uns ſcheint gegenwärtig das Treffen auf
dem Punkte angelangt zu fein wo res ad Triarios venit Der
Triarier Miquel ſieht ſein Ziel vor Augen und hat ſich die
Offenſive zu ſichern gewußt welche bei allen weitansſchauenden
Unternehmungen ſchon den halben Sieg bedeutet Wird ſich
dem die andere Hälfte organiſch anſchließen

Es ſcheint faſt als ob die bewährte Seite von der die
B Z dieſe Mittheilungen erhalten hat am Berliner

Kaſtanienwäldchen zu ſuchen ſei
Schließlich noch einen Paſſus aus den bekanntlich miquel

offiziöſen Berl Pol Nachr
Die kaiſerlichen Worte liefern die Gewähr dafür daß es

nach Annahme der Kanalvorlage weder Sieger noch Beſiegte
geben wird und daß die parlamentariſchen Kämpfe welche
dabei auszufechten ſind die Politik der Sammlung aller
wirklich ſtaatserhaltenden Elemente um die kaiſerliche
Standarte zum Kampfe gegen die inneren Feinde der Monarchie
und unſerer ganzen Rechts und Staatsordnung in keiner
Weiſe durchkreuzen werden So würden dem Patrioten die
dortmunder Kaiſerreden als Markſteine kräftigen gedeihlichen
Fortſchrittes unſerer inneren wirthſchaftlich politiſchen Ent
wicklung ſich darſtellen

Parlamentariſches

Jm Reichsſchatzamt haben die Verhandlungen über die für
den Reichshaushaltsetat auf 1900 angemeldeten
Einzelforderungen begonnen Ueber einen Poſten ſind Er
örterungen überhaupt nicht nöthig er ſteht von vornherein feſt
und braucht nur mit der Summe eingeſetzt zu werden welche
ſich aus dem Rechnungsabſchluſſe der Hauptkaſſe ergiebt es
ſind dies die Ueberſchüſſe aus früheren Jahren Ju
ſeiner Höhe wird dieſer Poſten jedesmal durch den Rechnungs
abſchluß des vorletzten Jahres beſtimmt und es iſt denn auch
diesmal in dem vor kürzer Zeit veröffentlichten Finglabſchluß
der Reichshauptkaſſe Es iſt möglich daß er bei einer noch
maligen Reviſion eine kleine Veränderung erfährt bedeutend
kann ſie aber nicht ſein und ſo kann man denn ſicher ſein daß
ſich im Reichshaushaltsetat für 1900 dieſer Poſten in Höhe von
301 Millionen Mark präſentiren wird Jn dieſer Höhe iſt
der Poſten während der neunziger Jahre noch nicht erſchienen
Jn den erſten neunziger Jahren war er wegen ungünſtiger Ab
ſchlüſſe überhaupt nicht in den Etats erſchienen daun machte
er einige Millionen aus So belief er ſich 1893/94 auf
14,4 Millionen fiel 1894/95 auf 1,3 Millionen ſtieg 1895,96
auf 14,4 Millionen und fiel 1896/97 wieder auf 7,4 Millionen
Von da an wies er wieder eine ſteigende Tendenz auf um ſich
in den letzten Jahren überhaupt auf einer größeren Höhe zu
halten 1897,98 konnte er auf 12,1 Millionen 1898 auf
28,7 Millionen 1899 auf 23 Millionen normirt werden
Jetzt wird er wie geſagt für 1899 die höchſte Stufe im letzten
Decennium aufweiſen Jn einer ſolchen Höhe wie für den
nächſtjährigen Etat konnte dieſe Poſition überhaupt ſelten ein
geſtellt werden

Ueber den Privatdozenten v Wenckſtern der jüngſt ſo
eifrig für die Zuch thausvorlage eingetreten iſt ſchreiht die

Germ angeſichts einer geradezu vernichtenden Kritik die der
Nationalökonom Lujo Brentano über Wenckſlern s Elaborate
fällt Das iſt eine herbe aber gerechte Kritik Wie dem
Schreiber dieſes in Privatdozentenkreiſen erzählt wurde ſollte
Herr v Wenckſtern ſich um das Zuſtandekommen des ver
unglückten Geſetzentwurfs perſönliche Verdienſte erworben
haben Wir würden dann allerdings begreifen daß das Werk
ſo ausgefallen iſt

Volkswirthſchaftliches

8 Berlin 13 Aug Ein neues Banknoten Pri
vileg für die Zeit vom 1 Januar 1901 bis 1 Januar 1911
zu Gunſten eines kleinen bautzener Bankinſtituts das den hoch
trabenden Titel Landſtändiſche Bank des königlich ſächſiſchen
Markgrafenthums Oberlauſitz führt wünſcht die ſächſiſche
Regierung zu ſchaffen und hat daher durch ihren Geſandten
Grafen v Hohenthal einen entſprechenden Antrag beim Bundes
rath geſtellt Hoffentlich wird dieſer Antrag abgelehnt werden
und zwar beſonders deshalb weil ein Bedürfniß für die ge
wünſchte Notenausgabe entſchieden gelengnet werden muß Zur
Zeit giebt es in Deutſchland außer der Reichsbank nur noch
7 Notenbanken und ihre Zahl hat ſich in den letzten Jahren
ſtändig verringert Bis zum Jahre 1893 gab es im ganzen

noch 9 bis zum Jahre 1890 13 Notenbanken im Jahre 1889
waren 14 in 1888 16 in 1887 17 in 1886 1 deutſche
Notenbanken vorhanden uſw Wenn auch die Bewegung die
der Reichsbank allein das Privileg zur Ausgabe von Noten
reſervirt wiſſen will nicht in allen Kreiſen der Reichsregierung
wie der Bankwelt Unterſtützung findet ſo gilt doch andererſeits
die Anſchauung daß nene Privilegien zur Notenausgabe ertheilt
werden dürfen faſt allgemein als völlig überlebt und darf am
allerwenigſten zur Zeit einer günſtigen wirthſchaftlichen Kon
junktur praktiſche Berückſichtigung verlangen

Die neue Roggenernte iſt jetzt ziemlich geborgen Jm
Oſten iſt ſie von einer hervorragenden Güte Dieſe hatſache
iſt für die Landwirthſchaft hoch erfreunlich und zu ben
iſt nur daß der Müller der ganz oder theilweiſe für

Ausfuhr arbeitet dieſen Roggen nicht gusnntzen und mithit
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icht ta r Königsb Hartung ſchen Ztg darüber geſchrieben
w Das neue Zollregulativ beſtimmt daß Mehl welches mit

einer höheren Ausbente als 65 Proz gewonnen iſt überhaupt
ſcht exportfähig iſt d h daß man dagegen nicht eine ent

rechen e Menge Getreide zollfrei einführen kann Da nunw einer Ausdente von 65 Proz Mehl 122/124 pfündiger
inländiſcher Roggen oder 118/120pfündiger ruſſiſcher ſchon

enügen würde darf man alſo das gute ſchwere inländiſcheFetreide nicht völlig ausnutzen mithin kann es der Müller
uch nicht ſeinem wirklichen Werthe entſprechend bezahlen

eſp das gute ſchwere inländiſche Getreide wird zu Gunſten
des leichten inländiſchen oder ruſſiſchen Getreides ent
werthet Das neue Zollregulativ iſt nun nicht von der
Regierung allein oder von Kaufleuten und Großmüllern
eſchaffen ſondern es entſpringt den vereinten BemühungenAngeiner Agrarier und kleinmülleriſcher Heißſporne zum
Schutze der deutſchen Landwirthſchaft und Kleinmüllerei

Danach werden die Agrarier erfahren müſſen daß ſie ſich ins
eigene Fleiſch geſchnitten haben als ſie das neue Zollregulativ
ſi Mühlenfabrikate durchdrnckten

Nach einem neueren Erlaß des Landwirthſchaftsminiſters
ſollen die S,taatsmittel für Aufforſtungen in erſter

eihe zur Anlegung von kommunalen Saat und Pflanzkämpen
ans welchen Pflänzlinge an die Beſitzer aufz uforſtender Lände
reien zum Selbſtkoſtenpreiſe und an Unbemittelte geeigneten
Falles unentgeltlich abzugeben wären verwendet werden
Daneben iſt für beſonders pfleglich behandelte oder umfangreiche

Aufforſtungen die Bewilligung von Aufforſtungsprämien in
Ausſicht genommen

Der 21 Verbandstag des Centralverbandes der
ſtädtiſchen Haus und Grundbeſihzervereine Deutſch
lands hielt am Freitag in Elberfeld ſeine letzte Sitzung ab
In derſelben berichtete Baurath Peveling Eberswalde über
die Städtereinigung mit beſonderer Berückſichtigung der
kleineren Städte Redner ſtellte folgende Leitſätze auf

1 Bei Großſtädten kommt lediglich die Schwemmkanali
ſation mit Berieſelung in Betracht

2 Bei mittel großen Städten tritt neben der Schwemm
kanaliſation die Trennkanaliſation mit Berieſelung oder künſt
licher Reinigung in Wettbewerb

3 Bei mittelkleinen Städten iſt das mehr oder minder
vollſtändige Trennſyſtem angebracht wobei die Fäkalien ent
weder durch Kanaliſation oder durch organiſirte Abfuhr be
ſeitigt werden

4 Bei kleineren Städten iſt die organiſirte Abfuhr
namentlich mit dem Tonnenſyſtem das Zweckmäßigſte

5 Bei 1 und 2 iſt centrale Waſſerleitung nothwendig des
gleichen bei 3 außer wenn Fäkalienabfuhr ſtattfindet in dieſem
Falle iſt auch für Punkt 4 die Waſſerleitung ausgeſchloſſen

Von einer beſtimmten Beſchlußfaſſung nahm die Verſammlung
indeß Abſtand Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung
bildete die Wohnungsberückſichtigung im Deutſchen Reiche
über die Baumeiſter Hartwig Dresden ſprach Nach kurzer
Debatte wurde beſchloſſen Mit Rückſicht auf die große Wich
tigkeit der Sache und der zu weit vorgerückten Zeit wegen
dieſen Gegenſtand nebſt Leitſätzen als erſten Gegenſtand auf die
Tagesordnung des nächſtjährigen Verbandstages zu ſetzen

Verwallung und Rechtspflege

Jn der Wohnungsfrage hat wie ſchon kurz erwähnt
die Reichs Poſtverwaltung eine dankenswerthe Jnitiative
ergriffen indem ſie bei ihren Unterbeamten genaue Nachfrage
hält um ſich über die Beſchaffenheit von deren Wohnungen zu
unterrichten Nicht weniger als 21 Fragen werden dabei den
Peamten vorgelegt Nicht nur über die Entfernung der Wohnung
von der Poſtanſtalt über die Beſchaffenheit des Hanſes über
die Zahl der Wohnräume und deren Einrichtung ſondern auch
über Nebengelaſſe und die zum Hausſtand gehörige Anzahl
Perſonen bezw Schlaflente und Penſionäre ſowie über den
Mietbspreis ſoll Auskunft ertheilt werden Am eingehendſten
aber wird über die Mängel der Wohnung nachgeforſcht Es
wird u a gefragt ob Krankheiten oder Todesfälle in der
Familie vorgekommen ſeien die ihre Urſache in der Beſchaffen
heit der Wohnung haben ob das Waſſer für den Hausbedarf
gut ſei und woher es genommen werde ob ein Abort zur
Wohnung gehöre 2c Jedenfalls hat dieſe Umfrage den Zweck
einer Statiſtik über die Wohnungsverhältniſſe der Poſtunter
beamten zur Grundlage zu dienen und eine Wohnungsreform
für dieſe Beamtenklaſſe in die Wege zu leiten

Ueber die Aufnahme erkrankter Perſonen in die
Strafanſtalten und Gefängniſſe ſind nach Benehmen
des Miniſteriums des Jnnern mit dem Juſtizminiſter ſeitens des
Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und Medizinalangelegen
deiten neue Beſtimmungen erlaſſen Danach dürfen Perſonen
die an aküten Juſektionskrankheiten Pocken Scharlach Maſern
und Rötheln Roſe Diphthexie Unkerleibstypöus gaſtriſches
Fieber Fleckfieber Rückfallfieber Ruhr aſiatiſche Cholera Peſt
Jnfluenza Keuchhuſten croupöſe Lungenentzündung Wechſel
fieber epidemiſche Genickſtarre Kindbettfieber kontagiöſe Augen
entzündung Krätze Rotz Hundswuth Milzbrand leiden erſt
nach völliger Geneſung und Desinfektion ihrer Wäſche und
Kleidungsſtücke aufgenommen werden Perſonen die an anderen
aluten Krankheiten leiden ſind erſt auſzunehmen wenn ſie ſoweit
dergeſtellt ſind daß ſie ſich ſelbſt in die Anſtalt begeben oder in
der üblichen Weiſe durch Transport eingeliefert werden können
Perſonen die an chroniſchen Krankheiten leiden ſind nur auf
zunehmen wenn ihr Zuſtand derart iſt daß ſie ſich ſelbſt in
die Anſtalt begeben oder in der üblichen Weiſe durch Transport
eingeliefert werden können Wird von den Gerichtsbehörden im
Intereſſe der Unterſuchung oder des Straſvollzugs die Aufnahme
der Kranken vor ihrer völligen Geneſung bezw ungeachtet ihrer
Transportunfähigkeit verlangt ſo hat die erforderlichen ſanitären
Schutzmaßregeln für die Ueberführung der Gerichtsarzt ſür die
Behandlung in der Anſtalt der Anſtaltsarzt anzuordnen Jn
der Anſtalt ſind die an Lungenſchwindſucht Ausſatz und Augen
lidbindehaut Granuloſe Trachom leidenden Kranken von
den geſunden oder an anderen Krankheiten leidenden Gefangenen
getrennt zu halten

Jn Mannheim wurden vor wenigen Tagen drei
dimmerlente die ſich bei dem dortigen Zimmerſireik gegen

153 der Gewerbeordnung vergangen haben ſollten mit der
Legründung freigeſprochen daß in dem Verhalten der
Angeklagten keine

ohe Strafe die für ein verhältnißmäßig geringes Vergehen in
er Gewerbe Ordnung vorgeſehen ſei den Gerichten die Pflicht

auferlegt habe derartige Fälle beſonders genau zu prüfen und

zeinen vollen Werth bezahlen darf Aus Fachkreiſen ſich bei der Aburlheilung in ſcharfen Grenzen zu halleneiner zah f die Ueberflüſſigkeit der Zuchthausvorlage von echten
indirekt anerkannt woreca

Jn Stuttgart regte der deutiſchparteiliche GemeinderatWeingärtner Hartmann an den dortigen Veteran en aus den

Jahren 1870,71 nach dem gang München das Bürger

Drohung im Sinne des Geſetzes liege Jn
dein Urtheil wurde hervorgehoben daß der Geſetzgeber durch die

Damit

recht ex officio zu verleihen er Antrag wurde an eine
Kommiſſion verwieſen Von erheblicher finanzieller Tragweite
kann er inſofern nicht ſein als die Bürgerrechtsgebühr in
Stuttgart auf 5 M reduzirt wurde

Jn München hatte das Reſtaurant zur Stadt Wien
dem Wunſche vieler Gäſte entſprechend ſich Pilſener Vier aus
einer deutſchen Pilſener Brauerei angeſchafft und pries dann
dieſes deutſche Bier als vom deutſchnationalen Stand
punkt aus vorzuziehendes an Die Anwendung dieſer Worte
wurde aber durch die münchener Polizei verboten Etf eil
g da ſchon ein Vorzeichen der klerikalen Herrſchaft in

ayern

Soziale Angelegenheiten
Neue Verſicherung smarken ſollen nach Jnkrafttreten

des neuen Verſicherungsgeſetzes vom 13 Juli d J eingeführt
werden Zu den bisherigen vier Lohnklaſſen wird fortan eine
fünfte Lohnklaſſe treten Gleichzeitig ſollen für ſämmtliche
Lohnklaſſen nicht nur Verſicherungsmarken für eine Woche
ſondern auch ſolche für zwei und dreizehn Wochen zur Ausgabe
gelangen Die neuen Werthe werden ſodann betragen

für Lohnklaſſe 1 Woche 2 Wochen 13 Wochen

J 14 Pf 28 Pf is2 PfI 20 40 260I 24 48 312Iv 30 60 390V 36 73 468Es bedeutet dies für große Geſchäfte eine bedeutende Zeit
erſparniß da wie ja aus der Einführung der neuen Marken
ſchon hervorgeht nicht mehr wöchentlich ſondern nur alle drei
zehn Wochen bezw nach Kündigung des Arbeitsverhältniſſes

geklebt werden braucht Hierdurch aber werden die Quittungs
karten längere Zeit brauchbar ſo daß auch die Polizeiorgane
einer bedeutenden Arbeitslaſt enthoben werden

Seit einiger Zeit läßt die Regierung bei zahlreichen
adeligen Perſonen bezüglich des Urſprunges ihres Adels
prädikats Nachſorſchungen anſtellen und verfügt die Ent
ziehung des Titels ſofern die Jnhaber ihn nicht recht
mäßig führen So hat ein in Berlin wohnender Architekt
v der unlänugſt zum Reſerveoffizier beſördert worden iſt

vom Heroldsamte den Auftrag erhalten zur vollſten Bekräftigung
für ſeine Berechtigung zur Adelsführung die Papiere ſeines in
Rußland verſtorbenen Großvaters zur Prüfung vorzulegen Da
er dies nicht konnte wurde ihm das Recht zur Führung des
Adelstitels entzogen

Durch Anſchlag erließ die Königliche Maſchinen
werkhütte in Dortmund am 10 d folgende Bekannt
machung Am Tage des Kaiſerbeſuchs Freitag den 11 d
ſind alle diesſeitigen Werkſtätten geſchloſſen ünd die Arbeiter
beurlaubt ſoweit keine dringlichen Arbeiten auszuführen ſind
Der Arbeitsverluſt wird in nächſter Woche durch
Ueberſtunden nachgeholt Man ſieht die Staatswerk
ſtätten ſollen Muſterwerkſtätten ſein

Parteinachrichten

Der poſener Wielkopolawski fragt jetzt im Anſchluß an
die Erörterungen über den demnächſt ſtattfindenden Katholikentag
in Neiſſe ob nicht der Zeitpunkt zur Trennung der ober
ſchleſiſchen Polen vom Centrum gekommen ſei Man
ſieht immer mehr daß die oberxſchleſiſchen Polen ſich ſelbſtändig
zu fühlen beginnen die Preßfehde die ſich in den polniſchen
Blättern gegen die Germania entſpann geſchah nach einem
ganz beſtimmten Plan Dadurch daß ein Theil der Blätter an
ſcheinend den Wünſchen der Centrumsleitung entſprach bot ſich
Gelegenheit die polniſchen Forderungen immer ſchärfer zu be
tonen und wirkfamen Agitationsſtoff in die Menge zu werfen
Das iſt gelungen weil ein Theil der Centrumspreſſe nur zu
ſchnell vor den polniſchen Forderungen kapitulirte Die Polen
haben erreicht was ſie wollten ſie haben ſich die Wege geebnet
auch in Oberſchleſien eine beſondere Parteiorganiſation zu ſchaffen
Das Centrum wird eine Anzahl von Wahlkreiſen verlieren die
bisher als Hochburgen der Partei galten Was die Er
örterungen auf dem Katholikentage ſelbſt anlangt ſo iſt dafür
geſorgt daß die polniſchen Forderungen geſchickt vertreten werden
Jn Neiſſe haben die Polen ſehr eifrige Anwälte Nur fragt ſich
ob nicht die Reaktion aus den Centrumskreiſen lebhafter ſein
wird als die Polen denken Beide Parteien ſtehen ſchon heute
am Scheidewege wie auch die Eutſcheidung fällt die Polen
glauben im Vortheil zu ſein Von Mygslowitz bis Lyck ſtehen ſie
wie ein Mann bereit dem Centrum die Bundesgenoſſenſchaft zu
kündigen ſobald nicht die polniſchen Forderungen voll und ganz
erſüllt werden Die Polenfrage tritt in ein neues Stadinm

Wie die polniſchſozialiſtiſche Gazeta Robotnica mittheilt
ſoll der erſte polniſch ſozialdemokratiſche Partei
tag am 10 September in Kolmar Poſen ſtattfinden Es
wird berathen werden über die Agitation und Organiſation in
der Provinz die künftigen Reichstagswahlen über die Ver
legung der Gazeta Robotnica von Berlin nach Poſen oder
die Gründung eines Parkteiorgans uſw Jn Poſen Kolmar
Schönlanke Bromberg verfügen die Sozialiſten unter den
Fabrikarbeitern ſchon heute über einen Stamm von überzeugten
Anhängern Sie haben auch in anderen Städten wie
Jnowraqzlaw neuerdings agitirt und bemühen ſich unter die
Landarbeiter ihre Jdeen zu tragen Die Agitation auf dem
Lande kleidet ſich dabei geſchickt in ein religiöſes Gewand Die
Flugſchriften ſind mit Bibelſtellen durchſetzt und zeigen das
Kreuz und andere Embleme die für die polniſchen Landarbeiter
religiöſe Bedeutung haben

Arbeiterbewegung

Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Bau
gewerbe veranſtaltet am 10 Oktober in Karlsruhe im
Anſchluß an die Verbandstage der deutſchen Baugewerksberufs
genoſſenſchaften und des Jnnungsverbandes der deutſchen Bau
gewerksmeiſter ſeine erſte ordentliche Generalverſammlung Auf
der Tagesordnung ſtehen Stellungnahme zum Entwurf des
Geſetzes zum Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes Lohn
bewegungen im Baugewerbe Deutſchlands Stellungnahme für
die weiterhin einzuſchlagende Taktik des Bundes und die Ein
führung obligatoriſcher Arbeitsnachweiſe auf un
parteiiſcher Baſis unter Berückſichtigung einbeitlicher Entlaſſungs
cheine Hinſichtlich dieſer macht der Bund bekannt daß die

Entlaſſungsſcheine keineswegs zur Schaffung der ſchwarzen Liſten
dienen vielmehr da aus Streikorten Geſellen nicht eingeſtellt
werden ſollen ein offenes Kampfesmittel ebenſo wie die Auf

es

forderung der Arbeiter Zuzug iſt fernzuhalten werden ſollen
er

Blousen Blousenhemden sohwarze
Staubmäntel und Waschoostumes

BReichste Auswahl am Platze
An Freise bedeutend zuriüekgeseteten

T

Endgiltig beigelegt wurde der Streit im Berliner
Zimmergewerbe in einer kombinirſen Sibung der Neunerkommiſſion der Banarbeitgeber mit den Vertretern der Zimmerer

Als Vaſis der Einigung dienken der mit den Maurern ge
ſchloſſene Vertrag und die Ansführungsbeſtimmungen Der Vertrag
wurde mit einigen Aenderungen die die Verſchiedenartigkeit der
Gewerbe ſordern von der Achtzehnerkommiſſion angenommen

Heer und Flotte

Die neu eingeführten Offizierspellerinen konnte
man letzthin in Berlin zum erſten mal in Augenſchein
nehmen Bei dem etwas kühlen Wetier am re
und den ab und zu einliretenden kleinen Regenſchauern hatten einige Offiziere das aus dem bekannten
grauen Mantelluch hergeſtellte und mit einem rothen Kragen
verſehene neue Kleidungsſtück angelegt das den Trägern bis
weit über die Hüften hinunterreicht ünd ſo einen ſehr guten
Schutz gegen den Regen gewährt Beſonders praktiſch iſt die
Pellerine für radfahrende Offiziere da ſie dem Radler volle
Bewegungsfreibeit geſtattet

m

Kolonialangelegenheiten

Der Köln Volksztg wird aus der Miſſionsanſtalt Stbeſtätigt daß dort eine Depeſche aus Tſining Südſch an a
eingegangen iſt wonach daſelbſt eine neue große Verfolgung
aus gebrochen und die halbe Miſſion vernichtet iſt

Eine Strafe Expedition nach den Salomons
inſeln hat im April das deutſche Vermeſſungsſchiff Möwe
gegen die Einwohner der beiden Dörfer Timbuz und Quomuviſch
auf der Jnſel Bongainville unternommen wegen Ermordung des
Führers des Kutters Seaghoſt, eines Deutſchen Namens Kols
bhorn Dieſer war mit ſeinem Schiff in der Bucht vor den
Dörfern vor Anker gegangen um Arbeiter anzuwerben und von
Eingeborenen die ſich in großer Anzahl eingefunden hatten
hinterrücks überfallen und erſchlagen worden Auch wurde ein
Mann von der farbigen Beſatzung getödtet und verſpeiſt Die
übrigen drei wurden gefangen genommen doch gelang es ihnen
zu entkommen Das Schiff wurde ausgeplündert und zerſtört
Bei dem ſpäteren Beſuch eines Firmenvertreters hatten ſich die
Eingeborenen noch dieſer That gerühmt und der Häuptling ſelbſt
hatte geſagt daß er bei der Ermordung mitgehölfen und keine
Angſt vor Beſtrafung habe Die Möwe nahm den ſtell
vertretenden Gouverneur Dr Schnee nebſt 20 Polizeiſoldaten und
einem Lootſen in Herbertshöhe an Bord und begab ſich nach der
Jnſel Da die Wachſamkeit der Eingeborenen ünd die Möglich
keit für ſie unverzüglich in den Buſch zu fliehen bekannt war
ſo wurde verſucht ſie während der Nacht zu überraſchen Jedoch
gelang dieſes nicht weil der Lootſe nicht imſtande war die Boote
noch während der Dunkelheit an Land zu bringen Das
Landungscorps fand infolgedeſſen die Dörfer bereits verlaſſen
vor und mußte ſich damit begnügen die zurückgelaſſenen beweg
lichen Gegenſtände als Beute mitzunehmen und die Hütten zu
zerſtören Die Polizeitruppe unternahm am folgenden Nach

e einen Zug in den Buſch wobei ein Eingeborener getödtet
wurde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Hälle 12 Auguſt

Aufgeboten Der Arbeiter Leop Zeugner und Bertha Oel
ſchläger Pfännerhöhe 49 Der Poſtaſſiſtent Peter Metzinger
und Eliſabeth Stollberg Solingen und Anhalterſtr Der

Bäckermſtr Wilh Günther und Pauline Tänzer Halle und
Klein Wangen

Eheſchlieſſnngen Der Werkführer Richard Krauſe und
Amalie Lutzemann Landsbergerſtr 59 und 60 Der Lehrer
Robert Piltz und Jda Naumann Leipzig Der Korbmachermſtr
Alwin Löſche und Amalie Hahnebutt Unterteutſchenthal und
Leſſingſtr 23a Der Kaufmann Wilh Diederich und Eliſe
Vollmer Leipzig und Leſſingſtr Der Blumenhändler Herm
Florſtedt und Emma Fleiſchhauer Ranniſcheſtr 19 und Stein
weg 36 Der Kaufm Johannes Duſart und Martha Engelmann
Georgſtr 4 und Mansfelderſtr 49 Der Rangirer Alfred

r und Anna Wetterling Giebichenſtein und Mansfelder
traße
Geboren Dem Handarbeiter Herm Hilprecht ein S Max

Lilienſtr 7 Dem Gaſtwirth Rob Raum eine Meta
Thomaſiusſtr 16 Dem Schmied Emil Krauſe ein Adolf
Bahuhofſtr Dem Lackirer Wilh Horwath ein Arthur
Schillerſtr 28 Dem Güterbodenarbeiter Otto Coquni eine

Martha III Vereinsſtr Dem Polizei Sergeanten Joſef
Nolte ein Joſef Hohenzollernſtr 38 Dem Steinſetzer
Rich Koch eine Frieda Kl Sandberg 17 Dem Fabrik
arbeiter Johann Heger eine Gertrud Lerchenfeldſtr 11
Dem Handarbeiter Franz Enugelhardt ein Kurt Schwetſchke
ſtraße 10 Dem Bureaugſſiſtenten Joſef Schiffer eine Mar
garethe Schwetſchkeſtr 11

Geſtorben Des Kaufmann Karl Ruſt T Lucie 1 Mon
Bernhardyſtr 22 Des Kaſſenboten Aug Martin Ehefrau

Auguſte geb Eckardt 41 J Hagenſtr Des Fabrikarbeiter
Karl Klaus T Gertrud 4 Mon Gr Wallſtr Des Kauf
mann Otto Debitſch S Otto 1 Mon Merſeburgerſtr 14 Des
Maſchinenbauer Friedr Rehling S Walther 4 Mon Henrietten
ſtraße Des Schuhmacher Otto Werkſung S Hermann
9 Mon Mühlberg Des Geſchäftsreiſenden Karl Eckſtein T
Erua 9 Mon Unterberg Die Wittwe Johanna Keil geb
Deparade 81 J Kl Ulrichſtr 13 Des Tiſchler Frauz Keller
T Emilie 6 Mon Kurfürſtenſtr 80 Des Schneider Friedrich
Schrader T Frieda 7 Mon Domplatz Der Privatmann
Larl Hunger 78 J Pfännerhöhe 39 Des Schriftſetzer Richard
Feuchte T Lucie 1 Mon Albert Schmidtſtr Der Stell
macher Hermann Pietzſch 43 J Bernhardyſtr 24 Des Weiß
gerber Franz Schülzke S Arthur 11 Mon Mühlberg
Agnes Putze 65 J Städt Siechenanſtalt

Zu Gartenfesten
Wasserfakrten ete Thurm ternen
Fahnen Wempel Guirlanden Lueftballons
Drachen Intftschlangen ete u UDnter
kaltung für die Kinder ber Schul und
Vereinsfesten grosse Aue von Spielen
und Scheiben so Artiſel als Prämien
oder Geroenne
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Rächſte Lotterie giehnngen
26 Quedlinburger Pferde Verloosung2

22 Ziehung 5 Oktober 1899
d S Hanuptgewinn Eine hochbel72 u compl Geſchirr i W v 5000 Mk 7

i z ſtuten u ſ wh 25 5 Berliner Pferde Lotterie4 2 Ziehnng 12 Oktober 1899 Preis des Looſes 1 Mk
S 2 Hanptgewinn i W äer

l es e ark u ſ wz 2 Geld Lotterie zur Erneuerung des
22 Domes in MHeissen4 274 Ziehnng 20 26 Oktober 1899 Preis des Looſes 3 Mk

n Hanptgeiwinn event 100000 Mark Prämie 60000 Mark einm Gewinn à 40000 Mk ferner 20000 10000 u ſ wn 22 Prämie ſällt auf den zuletzt gezogenen Gewinn
m 23 Königsberger Thiergarten Lotterie

Ziehnug 28 Oklober 1899
22 Preis des Looſes 1 Mk Hauptgewinn i W von 8000 Mk
2 ſerner 4000 2000
z 3 Wohlfall Ziehnng 25 30 Novin Hauptgeivinn 100000 Mk

Vooſe vorräthig bei

7 J 9 Se
J e

Otto HEHendel
d m Je ee r e h er re e re S e e w R F v We e

Preis des Looſes 1 Mk
egante Fauipage mit 2 edlen Pferden

ſferde belgiſche Zucht

Mark ferner 10000 Mark

Mk 74 Fahrräder u ſ w
irts Geld Lotterie
1899 Preis des Looſes 3,30 Mk

ferner 50 000 25 000 15 000 M u ſ w

Buchbandlung Markt 24
Halle a/S

S
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Lokone r bie2 s
für Industrie und Gewerbe

beste und sparsamste
S Betriebskraft

Verkauft e1896 646 stük

1s7 ss S1s08 1266
Total 8000 Stück
HEINRICH LANZ mamten

Filiale in Berlin W Friedrichstrasse 88

Abbruch Auction
Langeſtraße 24 ſollen wegen Räumung des Platzes

Dienstag Vormittag 10 Uhr eine große Partie Nutz
und Brennholz Bohlen Bretter Thüren und Fenſter
meiſtbietend verkauft werden
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Schinkenſchmalz

Mk 560t Wurſtſchmalz
i Knochenfleiſch 26

Suppenknochen
empfiehlt

à Pfund

h Fetgehſin e

Tafel HBBerdter
zu Tagespreiſen Molkerei Lauze
oſt Trebel Pr Hannover
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von Vr Davidä

IIakermalz

IIalie Sanle

e

e evo e Jv ehe c aS 2 e ee W e eJ W s C S u7 r I3 7

e
e

e a
c S J te

S

r h m te ea St W 5a 33 a 5r S v era V r S 9Se n e3 S T p e e
S

S

W J o

per Pfund 1 Mark
zur Hälkte aus reinem Kakao und
bestem gemälzten Hafermehl be
stehend hat sich in Kliniken und
Krankenhäusern als diätetisches

Nahrungsmittel vorzüglich
bewährt

Bestes Kindernährmittelt
Bülligstes Volksnahrungsmittoel

Beim Nilitair eingeführt

Labao

Söhne

H iätrrstlügeln Seelz

Beginn des Winterſemeſters M

S

und Anſragen an die Direktion der Schule
u S Dixektor PFürſtl Kehattmbitrg

an KiüppeMusiülksehule Bückebnurg
ittwoch den 4 Oktober Anmeldungen

rofeſſor R Sahla
Hofkapellmeiſter

b
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i S zu Anzügen Hoſen und Damenkleidern paſſend mehrere 1000
i c Meter in allen Farben ſpottbilligh FBB Halle a SI I I 3 inriger Stratte SM Ed s R Leipziger Straße 87

Se Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
in Chbemiker geprüft angefertigtl V r t Was ſich berwührt
i

das halte feſt
l J Dieſer Deviſe verdankt manche MutterS hhlhbre blübende und wohlgenährte Kinder

l 2 h ſchagarS Barl Koch sn J V v 88 6Kanrzgwiebac
h hat ſich durch 16 jährige außerordentlichei S Erſolge aufs Veſte bewährt KarlKoch s rziwieback iſt durch ſeinen hohen Nährwerth und Gehalt an

Nährſalzen beſtens geeignet das Kind vor den Folgen fehlexhaſter Ernäh
rung als Serophnloſe Darmkatarh Drüſen Rhachitis Knochenkrank
heiten 2ec zu ſchützen Zu haben in den Apotheken Drogerien und größeren
Kolonialwaaren Handlungen ſowie in

Haar Ha ocs
NRöhczwichatk Fabrik Halle g S

empfieblt Lager Bier

à Fl 6 Pfg
Letzte Aus

Mai Goldene un
ni Goldene Med

Magdebur
Chemnitz

en S 7 rn

Ein g

Freyberg s Brauerei
Münchener LExport Bier
Pilsener Bier
Deutsches Porter Bier a 20 Pfsa
IIaus Bier lei

e nenee e a2 C cJ re runde a re

gutmilchender u hochtragender

W ſteht preiswerth bei uns zum Verkauf

G Be BMarienſtraße 24

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

à Flaſche
0,4 Ltr

10 Pfg

chtes erfriſchendes Getränk

zeichnungen
d t Medaille und Ehrenpreis
aille

roßer Transport

Eo n Heu ge
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Berlin SW 8 Juli 1899

Lindenſtraße 18
J P

Wir machen Jhnen hiermit die ergebene Mittheilung daß wir

Herrn Reinkold Barniske Magdeburg
Olvenſtedterſtraße 67 A I

zum General Repräſentanten ſür folgende Bezirke ernannt
baben

Königreich und Provinz Sachſen
weſtlichen Theil der Provinz Brandenburg Herzogthümer

Braunſchweig und Anhalt Defſau
Indem wir höflichſt bitten von Vorſtehendem gefl Notiz

nehmen zu wollen empfehlen wir uns Jhrem ſerneren Wobl
wollen und zeichnen

Hochachtungsvoll

AcrtienGeſeliſchaft Schaefer Walecker
Fabrik für nachſtehende Sonderheiten

Abtheilung J Belenchtungs Gegenſtände in Bronzes Zink und Eiſen für Gas elektriſches
Licht und Wachskerzen
Gas Koch und Heiz Einrichtungen Gas
Koch und Brat Apparate Gas Herde
Regenerativ Gas Oefen und Kamine
Gas Apparate für gewerbliche Zwecke
Armatnren für Dampf Waſſer z Gas
und gewerbliche Anlagen Gasfittings
Sicherheits und Negelungs Vorrich

e für Dampfmafchinen und Dampf
eſfel

Springbrunnen Gruppen Mündungs
ſtücke n Waſſerſparer für Springbrunnen
Heizungs und Lüftungs Aunlagen aller
Syſteme Trocrkeneinrichtungen Waſch
Bade und Abort Anlagen mit Waſſer
ſpülnung
Kosmos Lüfter mit Wafferleitungs Be
trieb für zweckmäſtige Zimmer und
Fabrik Lüftung
Desinfeetions oder Durchdämpfungs
Apparate und Aulagen
Meſſing Bronze und Zinkgieſterei
Erz und Bildgießerei für Denkmäler
Kunſtgruppen Figuren Reliefs 2e
Kunſtgewerbliche Ausſtellung enthaltend
außer den vorſtehend angeführten Er
zengniſſen alle für Zimmerſchmuck ge
eigneten Kunſt und kunſtgewerblichen
Gegenſtände echte Bronzen Kunſtguft
Majoliken Porzellane Kupfer und
Eiſentreibarbeiten Kunſt und Holz
brandmöbelSchnitzereien Malereien e

S 7
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II VII
VII

I IX
I X

W Preisliſten und Muſterbücher ſtehen anf Wunſch
zur Verfügung

Rudelsburg Burgruine
anerkannt einer der ſchönſten Punkte Thüringens in 21 Stunden von
Bad 4eken in 21/2 Stunden von Naumburg zu Fuß bequem zu
erreichen

In der Burg gnt eingerichtetes Reſtaurant mäßige Preiſe Ver
einen ſtehen Zimmer oder Saal bei rechtzeitiger vorheriger Anmeldung

hechte St

S 2 Dauer Farbekisson
Stempelträger Taschenstempoel in
100 verschied Arten empflehlt billigst

Alfred Pfautsch e
Nicolaistr

Grossartige Neuheit Patentirti

Glorietta zugharmonika
V

übertrifft alle anderen durch seine Patent
Federmechanilkc durch welche
die Federn beliebig gestellt und gänzlich
abgespannt werden können um dieselben
zu erhalten und ein Singen und Pfeifen
unmöglich zu machen Ein solches Pracht
Instrument kostet mit aller der Neuzeit
entsprechenden Ausstattung10 Tasten 2 Reg 50 8tim Oct od Trem 54

10 n Ut 4 n n rerz 9,50Verpackung u Schule umsonst Porto 80 33
Versandt gegen Nachn od Vorhereinsendung d Betrages
Zu beziehen nur durch den Erfinder e

A II StarrLindenthal bei Leipzig
2 reſhige Harmonikas sowie sämtliche Mu
gikinstrumente zu den billigsten Preisen

re

e

Ssleſſchen Sträußelluhen

Zeit Kod ſden Mahluchen

S

2 Apfel n Mohnkuchen

8

D
S

S
9
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S e
Unvergleichlich

fullkräftig und haltvar sind

Gustav Lustig
echt chinesisohe

Monopol daun
JJor

ManDaunen wie alle inländischen garantirt
neu 4 Pfd zu grossem Oberbett aus
reich Viele Anerkenn Verpack um
sonst Versand nur allein von der

Boitfedernfabrik m elsktrisch Betrieb
Bustav lustig Berlin I

e S Prinzensir 46

vorzüglich ſchmeckendes Tafel
gebäck

vpanillir t
nnübertroffene Sperialität

feinſten geriebenen

alle Sorten Obſlkuchen
feinſte Halleſche u Berliner

ANnpflnchen
von feinſter Sahnenbutter
Biscuit Chocolade u

Makronenzwieback
allerlei Torten Ausſchnikte

Specialität
D5 Russtorten

empfiehlt

Carl Koch
Herrenuſtraße 1

Fernſprecher 531
S

ff Mohrrübenſaft aWh lßgf

f Gudis Stärke Surun e d
Trautwein Gr Ulrichſtr 31

nenD meezre

III
Dienstag den 15 ds Vormitt

10 Uhr verſteigere ich Breiteſtr 17
hier zwangsweiſe

ca 4 Cir C F Rühl ſche
und Offenbach ſche Druck
ſchriften 3 Setzerpulte
1 Heftmaſchine e

Hivseh Gerichtsvollzieher

Nachlaß Auction
Dienstag den 15 d Nachm 2 Ubr

verſteigere ich Deſſaner Straße 3 im
Reſtaurant S 11 einen Nachlaß
Sopha Verticow Kleiderſchränke

n ea enSinble Federbetten Wäſche Klei
dungsſtücke 2e fernerK leere Bierfüſſer
eiſ Gartentiſch und Bauk Sopba
2tbür Kleiderſchr 1 Füllofen

1 Scheibenbüchſe
meiſtbietend gegen Baarzahlung

Stemunler
zur Verfügung Bruno Sechmädt Pächter

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

vereid Taxator und Anetiongator

Mit 2 Beibläerntt und Unterhaltungsblatt
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